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„Mama, Christbami!" sagts amal in an liachtn
Augnblick und richt si af. Gschwind muaß da
Bam nöbn 's Böttl und wird anzündn, d' Kürz!
nämli. Aber 's Kind is schon af halbn Wög gögn
Himml. Dö ganzn Hausleut kemman z'samm, an
iads woant, weil 's Linschal gar so a liaba, gscheida
Schneck is und dabei a herzigs Benehma hat. Da
richt sie si nu amal af in Böttl, d' Augal schaun
verklärt äsn Christbam und mit hoasariga Stimm
höbt f an: „Stille Nacht, heilige — Nacht! Alles
schläft-" D' Linschal schlaft ah — sie wird
nimma munta.
Viel lustiga wia sunst is 's in heilign Abnd ban

Fabriksherrn drentn. A Schar Kinda, ollr pum-
perlgsund, d' Frau liab und schen, da Her a fescha
Mann, Geld und Sachn gnua, was kann da
fahln? An iads kriagt, was sei Herz valangt und
nu drüba. An ötliche schene Sachau lingan nu
intan Bam, dö kriagt da ölta Sühn, da Franz,
der in a graoßn Stadt weit wög vo da in da
Studie is. Mitn Elfazug kimmt ar. Wia dö Zeit
zuwakimmt, fahrt da Herr Bata af d' Bahn —
aoholn. Pseifn tuats, da Zug kimmt. Je, dort is
ja da Franz! Da Bata kenntn in Studentenkappl.
Langsam geht d' Einfahrt vor sich, da Herr Fa¬
brikant kanns nöt dawarten, geht dam übas Gleis,
da schrein f: „Zurück, da Schnellzug kommt!"
und bumbadi bambadi fahrt ar schon daher. „Zu¬
rück!" A Schroa — nu oana —• und da Fabriks¬
herr liegt vastümmelt äsn Gleis. Er is toat. Da
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